Amts Blatt 


Nro. 51. Marienwerder, den 23. Dezember 1863. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Central⸗Behörden. 


A) Zwiſchen der Königlich Preuß iſchen und der Königlich Niederländiſchen Regierung iſt 
unterm la. September b. J. ein neuer Poſtpvertrag geſchloſſen worden, welcher mit dem 1. Januar 
1864 in Kraft tritt. Nach dieſem Vertrage beträgt das Geſammtporto für den einfachen, bis 1 
Loth exel. ſchweren frankirten Brief nach dem geſammten Niederländiſchen Poſtgebiete: 

a. aus der Rheinprovinz, Weſtphalen, Birkenfeld, Waldeck und Pyrmont mene 8 Sor. 

er 3i ooi gr. 

Unfrankirte Briefe unterliegen einem Portozuſchlage von 1 Sgr. Für ben einfachen unfrankirten 
Brief aus den Niederlanden nach der Rheinprovinz, Weſtphalen, Birkenfeld Waldeck und Pyrmont wer⸗ 
den daher 3 Sgr., nach den übrigen Theilen des Preußiſchen ld 4 Sgr. Porto vom Adreſſaten 


auf 1 Sgr. (5 Cents), für unfraukirte Briefe auf 2 Sgr. (10 Cents) feſtgeſetzt worden. Für die Briefe 
im Gewichte von 1 Loth und mehr ſteigt das Porto wie bisher in der Art, daß 


Aufgabe zu entrichten. — Briefe mit Werthangabe unterliegen gleichfalls bem Frankirungszwange; 
dem Porto für recommandirte Briefe tritt bei dieſen Sendungen ein erthporte von 3 Pf. für jede 
10 Thaler oder jeden Theil von 10 Thalern der beclarirten Summe hinzu. Wird eine Empfangsbeſchei⸗ 
nigung des Adreſſaten verlangt, ſo hat der Abſender dafür außerdem den Betrag von 2 Sgr. zu ent⸗ 


In ſolchem Falle hat der Abſender außer dem Perto für gewöhnliche Briefe die Expreß⸗Beſtell ebühr 
vorauszubezahlen. Dieſelbe beträgt 3 Sgr., wenn der Brief nach dem Orte einer Boft-Anftalt Belit 
ift, und 5 Sgr., wenn der Brief nach einem Orte beſtimmt ift, an welchem eine Poſt⸗Anſtalt fid) nicht 
befindet. Reicht indeß der Betrag von 5 Sgr. zur Bezahlung des Boten nicht aus, ſo wird der erfor⸗ 


Sendungen mit Waarenproben und Muſtern müſſen bis zum Beſtimmungsorte fraukirt werden. 


von 5 bis 7½ Loth excl. 27, Sgr., u. ſ. w. 
Dieſe ermäßigte Taxe findet jedoch nur in dem Falle Anwendung, wenn die Waarenproben und Muſter 
keinen Kaufwerth haben, und wenn dieſelben entweder unter Band gelegt oder ſo verpackt ſind, daß über 
Ausgegeben in Marienwerder den 24, Dezember 1863. 


ihre Natur kein Zweifel obwalten kann. Deraxtigen Sendungen können f de handſchriftliche Notizen 
beigefügt werden: die Adreſſe ps anos que Fabrik 7 d ie n einſchließlich der Firma 
des Abſenders, die Namn Wen die Preiſe. Andere h chriftliche Vermerke dürfen nicht hinzugeſetzt 
werden; ins beſondere ift die Beifügung eines Briefes unzuläſſig. — Correcturbogen unterliegen der⸗ 
ſelben Tape, wie bie Wagrenproben und Muſter. Cs Aft geſtattet, den 1 dazu gehöri⸗ 
gen Manuſexipte beizuſchließen unb ſolche ſchriftliche Bemerkungen hinzuzufügen, we ſche ſich auf die Her⸗ 
ſtellung im Druck beziehen. Andere ſchriftliche Notizen find nicht geſtattet; die Beifügung eines Briefes 
ice eg, Das Porto von 9 Pfeunigen für je 2½ Loth excl, iſt vom Abſender voraus⸗ 
zube zahlen die Verpackung muß unter Band erfolgen, — Waarenproben, Muſter und Gotrecturbo en 
„wenn ſie den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wie Briefe tarirt. Zeitungen, Preis⸗ 
Courante, Circulare, Kataloge, Anzeigen und ſonſtige gedruckte, lithographirte und metallographirte Gegen⸗ 
ſtände unter Band müſſen vom Abſender frankirt werden. Des Porto beträgt 9 Pfeunige pro Loth exc], 
Die Beſtimmungen des neuen Vertrages lommen vom 1. Januar 1864 zugleich für den Poſtver⸗ 
kehr zwiſchen dem geſammten Geblet des Deulſchen Poſt⸗Vereins und den Niederlanden, ſoweit dieſer 
Verkehr durch Preußiſche Poſt⸗Anſtalten vermittelt wird, in Anwendung. 7» hi 4 
Berlin, den 11. Dezember 1863. General-Poſt⸗Amt. bhilipshorn. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Provinzial⸗Behörden. 


2) Demjenigen, welcher die Thäter der in der Nacht vom 16. zum 17. Oktober, in der Zeit 
vom 17. Oktober bis 1. November d. J. 3 mal, in der Nacht vom 2. zum 3. und 19. November d. J. 
in Neumark verübten Brandſtiftungen derartig nachweiſet, daß dleſelben zur gerichtlichen Unterſuchung 
gezogen und beſtraft werden können, ſichern wir eine Belohnung von Funfzig Thalern zu. 
diesfälligen Anzeigen können bei der nächſten Polizeibehörde oder Staatsanwaltſchaft gemacht werden. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1863. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) Das Statut der Loh⸗ und Rothgerber⸗ Innung zu Thorn iſt von uns beſtätigt worden. 
Marienwerder, den 15. Dezember 1868. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


4) Unter den Pferden zu adl. Damerau (Kreifes Schlochau) ift die rotzverdächtige Druſe ausge⸗ 
brochen. Marienwerder, den 10. Dezember 1863. Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 


5) Könkgliche Oſt bahn i 
Vorbehaltlich des Widerrufes und verſuchsweiſe wird mit höherer Genehmigung vom 19. d. Mts. 
ab mit den Güterzügen XI und XII auf det Strecke Bromberg ⸗Kreuz, ſowie mit den Güterzügen XI und 
VIII auf der Strecke Bromberg⸗Warſubien Perſonenbeſörderung unter nachſtehenden Bedingungen eintreten: 
a 1. Die ſtrenge Einhaltung des Fahrblans kann nicht in Ausfiht geſtellt werden; das Publlkum 
wird deshalb wohlthun, ſich ſpäteſtens 15 Minuten vor der fahrplanmäßigen Abfahrtzeit auf 

den betreffenden Stationen einzufinden; | | 

2. das Einſteigen am Perron kann nicht zugeſichert werden; — 
3. die Beförderung findet vorläufig nur in Ilter und Illter Wagenklaſſe ſtatt; von welchem Zeit: 
punkte ab folche auch in der IVten Wagenklaſſe ſtattfindet, wird ſeiner Zeit bekannt gemacht werden. 

Für die größeren Stationen ſtellt ſich die ene Abfahrtszeit der vorerwähnten Züge wie folgt: 


Strecke Brom erg⸗Kreuz. 
Zug XI. Zug XII. 
Station Kreuz Abfahrt Morgens 7 Uhr 34 Min. Station Bromberg Abfahrt Nachm. 12 U. 59 M. 
Schönlanke Abf. Vormitt. 9 Uhr 53 Min, Nakel Abfahrt Nachm. 2 U. 47 M. 


Schneldemühl Abf. Vorm. 11 U. 17. M. * Schneidemühl Abfahrt Abends 6 U. 38 M. 
Nakel Abfahrt Nachmitt. 3 Uhr 17 Min. Schönlanke Abfahrt Abends 7 U. 58 M. 


Bromberg Ankunft Nachm. 4 U. 24 Min. Kreuz Ankunft Abends 9 U. 45 M. 
II. Strecke Bromberg⸗Warlubien. 
Zug XI. Zug VIII. 
Station Bromberg Abfahrt Mittags 12 U. 49 M. Station Warlubien Abfahrt Vorm. 11 Uu. 34 M. 
„ Terespol Abfahrt Nachmitt. 3 U. 23 M. - Terespol Abfahrt Nachmitt. 1 1 1 Min. 
- Warlubien Ankunft Nachmitt. 5 Uhr. ^ Bromberg Ankunft Nachmitt. 3 U. 4 M. 


Im Uebrigen verwelſen wir auf die, auf den Stationen öffentlich ausgehängten und daſelbſt ver⸗ 
käuflichen Fahrpläne. Bromberg, den 8. Dezember 1863. Königl. Direction der Oſtbahn. 


— 195 — 


6) In ben nachſtehenden Orten findet von letzt ab eine Aufnahme von Perſonen ſtatt: 

1. Auf dem WIN Perſonen⸗ Boftcourfe zwiſchen Dt. Crone und Schönthal 
in Sagem hl, 1¼ Meilen von Schönthal, / Meilen von Dt. Crone. 

2. Auf dem Dt. Crone⸗Tempelburger Perſonen⸗Poſtcourſe zwiſchen Dt. Crone und Tempelburg 
in Claus dorf, / Meilen von Dt. Crone, 1 Meilen von Poln. Fuhlbeck. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1863. Der Ober⸗Poſt- Director. gez. Winter. 


Perfonal- Chronik. 


9) Die erledigte Kreis⸗Wundarzt⸗Stelle des Kreiſes Schwetz iſt durch den praktiſchen Arzt, 
Wundarzt und Geburtshelfer, Stabs-Arzt a. D., Dr. Paul Samuel Rogge wieder beſetzt worden und ift 
demſelben als Wohnſitz das Kirchdorf Oſche angewieſen worden. 

Dem Oberamtmann Diener zu Przydworsz iſt der Charakter als Königlicher Amtsrath verliehen 
worden. 

Der bisherige Domvicar, Lieentlat Johann Stenzel iſt als katholiſcher Religionslehrer bei dem 
Königlichen Gymnaſium zu Conitz definitiv i worden. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Dr. Bernhard Auguſtin Schul ift als ſechster ordent⸗ 
licher Lehrer an dem Königl. katholiſchen Gymnaſium zu Conitz definitiv angeftellt. 

Dem erſten Lehrer bei ber Bürgerknabenſchule in Thorn, A. H. Ottmann, iſt der Titel Con⸗ 
rector verliehen worden. 

Es find verf etzt worden: 1. ber Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Güte zu Zempelburg als Ober⸗Grenz⸗ 
Kontroleur nach Thorn, und 2. der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur v. Jakubowskꝛi zu Putzig als Ober⸗Steuer⸗ 

ontroleur nach Zempelburg. — Cs iſt befördert worden: der Steueraufſeher Schalla zu Thorn 


zum Zolleinnehmer in Piſſakrug. 
Erledigte Schulſtelle. 


f$) Durch den Tod des bisherigen Lehrers Mauſolf ift die katholiſche vehrerſtelle in Sampohl 
zur Erledigung gekommen. Lehrer katholiſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe an die Gutsherrſchaft in Sampohl zu wenden. 


Patent⸗ Bewilligungen. 


9) Dem Moritz M. Friedländer in Breslau ijt unter dem 20. Novbr. 1863 ein Patent 
auf eine in Beſchreibung und Zeichnung rate, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung als neu 
und eigenthümlich erachtete Wergreinigungs⸗Maſchine, ohne Andere in der Anwendung bekannter 
Thelle zu beſchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuß. Staats ertheilt worden. 
Dem Kreis- Baumeifter Ritter zu Trier dem Schmiedemeiſter Franz Frank und bem Mecha⸗ 
nikus Anton Heintz zu Ruwer iſt unter dem 30, November 1863 ein Patent 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſene, für neu und eigenthümlich erkannte 
Vorrichtung zur Aufhängung und Schwingung von Glocken, ohne Andere in der Anwendung be⸗ 
kannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußischen Staats ertbeitt worden. 
- TEE Tr Neto eiui B 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 51.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Marienwerder, gedruckt bel G. Kanter. 
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